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Titelbild: Fahrradanhänger DONKEY. ans einem Prospekt

der Firma UTOPIA

Liebe Leserinnen und Leser.

beim Recherchieren für das Thema 'Lastenräder'

wurde uns deutlich, wie umfangreich dieser Schwer-

punkt ist. deshalb reichte ein Heft nicht aus. Nach

PRO VELO 30 haben wir eine ganze Reihe von Anre-

gungen aus der Leserschaft zu diesem Thema erhal-

ten, die wir leider wieden nicht vollständig in dieser

Ausgabe unterbringen konnten. Zwei Beiträge - ei-

ner iiber einen Einspuranhänger. ein anderer über

den Umbau des Burley- Kinderanhängers in eine

Handkan'e - werden wir im nächsten Heft bringen.

PRO VELO hat sich auch im vergangenen Jahr positiv

entwickelt. Nicht nur. daß die Abonnentenzahl konti-

nuierlich steigt. auch die Nachfrage aus anderen Me-

dien, aus öffentlichen Institutionen und ~ last not least

- aus der Industrie ist lebhaft.

Die starke Nachfrage hat dazu gefiihrt. daß die Hef-

te 24 und 28 beim Verlag restlos vergriffen sind. Wer

dennochjene Aufsätze benötigt. sei auf öffentliche Bi-

bliotheken verwiesen. Eine große Anzahl hat PRO

VELO abonniert. PRO VELO kann auch von jeder Bi-

bliothek im auswärtigen Leihverkehr besorgt wer-

den.

Die positive Resonanz erleben wir auch täglich an

der vielen Post. die die Redaktion erreicht. Zahlrei-

che Tips und Anregungen sind dabei. die wir gerne

aufgreifen. Leider müssen wir so manchen Leser ent-

täuschen, wenn er sich mit ganz spezifischen Antra-

gen an uns richtet: ‘Ich möchte im September/Ok-

tober eine Reise durch Indien machen. VTie komme

ich dort am preiswertesten hin?" Solche oder auch

detaillierte technische Anfragen überfordem uns

zeitlich und personell. Aber vielleicht hilft in einem

derartigen Fall eine Kleinanzeig in PRO VELO. um

den richtigen Informanten zu finden?

Um noch ein Stück professioneller handeln zu kön-

nen. sind wir ab sofort auch unter folgender Fax—Nr.

erreichbar:

Fax 05141/84'183

Fiir 1993 sind folgende 'I'hemenschwerpunkte ge-

plant: I'Der Fahrradfahrer als Verbraucher". "Radtouri—

stik", “Fahrrad als Autoaltemative”, "Fahrradsicher—

heit". "Integration von Komponenten". Beiträge zu

dem einen oder anderen Thema aus der Leserschaft

sind uns herzlich willkommen.

Viel Lesespaß beim neuen Heft

Ihr Burkhard Fleischer
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Das individuelle Transportrad

Die Mann und Frau sind

bishermitdemFahrradinsBürogefah—

renabundzuhabensieeineFahrtins

Grüne gemacht. Auch ins Schwimm-

bad oder zu Freunden gelangten sie

pedaltretend. Mit ihren Rädern sind

sie rundherum zufrieden: Der Sattel

drückt nicht. die SitzpositiondieLen-

kerstellung — alles hat sich im Laufe

derZeitoptimiert.

Das Fahrrad ist fiir beide ‘in’. und

siebeschüeßenihreGetährteimAll-

tag noch stärker zu nutzen. Auch für

dieEinlcaufsfahrtensolleseingesetzt

werden. Und die Familie ist inzwi-

schen anch größer geworden . der

NachwuchssollzumEinkautsbummel

in die Innenstadt mitgenommen wer-

den. Undsiehedddiewohlvertrmiten

Räder sind diesen Veränderungen

niclitmehrgewachsenWastim?Neue

kaufen - das TICS von Staiger (siehe

PROVELO3OS.4fl)?Abereswärezu

schade. die intakten Räder euszuran-

gieren. mit denen man doch vertraut

istundauchsonstbestensauskommtl

Von verschiedenen Herstellern wer-

denunterschiedlicheßauteileangebo—

tenumsemFahnadnacheigenenBe-

dürt'nissen nachzurüsten. Leider sind

sieimHandel-bisaufwenigegängi—

geArtilnelwieEinkantskörbeundKar—

tenhalten - selten anzutrefien. Dabei

werden Zubehörteile angeboten. die

mitimter auch ausgefallenen Wün-

schebefriedigen

Wer sich entschließt. sein Fahrrad

"aufzuriisten', sollte einige Regeln be-

achten: Die angebrachten Vorrichtun-

gendürfen die BenutzbarkeitundVer-

kehrssicherheit des Rades nicht be-

einträchtigen. Zur Benutzbarkeit ge-

hört‚daßesnachwievorsicherbe-

herrscht werden kann. Natürlich kön-

nen Lasten die Fahreigenschaften

verändern. doch muß der Radler sich‘

darauf einstellen können. Zur Ver-

kehrssicherheit zähle ich. daß z.B. die

Beleuchtung nicht ‘verbaut’ wird. Fer—

nermiissendieBremsentrotzderer—

höhtenLastbeijedemWetterzuverläs—

sigarbeitemarhöhteMassedesRades

erfordertgrößereßremskräftel

Femernnlssendie Banteile.ande-

nen die zusätzlichen Teile befestigt

werden (in der Regel der hintere Ge-

päckuägerxdenhöherenßelastlmgen

gewachsensein. EinGetränkekasten—

träger z.B. erhöht die Transportkapa—

zität des herkömmlichen Gepäckträ-

gers erheblich. ist der Träger dem ge-

wachsen (die meisten Gepäckträger

sindbisZSkgTraglastmigelassenhö-

here Werte sind durch eingestanzte

Ziffern erkennbar)? Wie sieht es mit

der Belestigung des Gepäckträgers

amRahmenaus?Istdie Pletscherplat—

te am Rahmen lediglich punktge—

schweißt (Gefahrenquelle) oder sau’

bertließend verlötet?

Wie leicht läßt sich das

neue Zubehörteil montieren? Die Spa—'

zialteile haben bereits einen stattli-

chenPreis.wenndannnochumständli—

che Montierarbeiten bezahlt werden

sollen Aber vielleicht will man ja

nicht ewig mit dem BUGGY-Träger

spazierenfahren. weil schließlich m

schendurch auch Getränke besorgt

werden sollen. Deshalb ist auch ein

wichtiger Gesichtspunkt. wie schnell

sich bestimmte Teile montieren und

demontieren lassen. ohne gleichzaitig

eine Einladung für den Zeitgenossen

Langtingerzusein.

Offene Transportsysteme

Am Beispiel ausgewählter Produkte

der Firma STECO (Steco Metaalwaren-

fabriken BV Wolweg 34. 3176 LP Stroe

Holland. Tel. 0031-3423-1441. Fax

0031-3423-1584) sollen einige offene

Vorrichtungen vorgestellt werden; of-

fen deshalb. weil die mit ihrer Hilfe

transportierten Teile offen zugänglich

sind. dem Zugriff Unbefugter also nicht

entzogen sind.

Daß der Bankdirektor in Zürich die

Tram benutzt. hat sich herumgespro-

chen; daß er nicht radelnd seine Kapi-

tale erreicht. liegt sicherlich an dem

Umstand. daß der edle schweinsleder—

ne Aktenlnotter nicht unbeschadet die-

se Befllrderungsart überstehen würde:

Federbügel, die sich ins Leder sinker-

ben; Gummiseile. deren Metallösen

Anglerhaken gleich sich in die Außen-

heut bohren. setzen der biederen Ele—

ganz dieses statustr'a'chtigen Köder-

chens arg zu.

Wet

Nicht so der Steco-Aldenknflerträ—

ger. Aus '! mm pulverbeschichtetem

Stahl (schwarz) und 10 mm verchrom-

tem Rohr gefertigt. sind die Benn}

rungsstellen zumGepäck mit einem 15

mm starken Gummischlanch überzo-

gen: Der Kofler ruht geschützt im Ge-

stell. gehalten durch die eigene

Schwerkratt. Als Sicherung. daß er bei

einem zu starken Stoß nicht doch

hinauahüpfl. wird ein kurzer Gummi-

zug lediglich durch den Kofiergrifl ge-

zogen - 'ohne daß sich der Spannrie—

men irgendwo auf dem edlen Stück

Der Aktenhofl'erträger läßt sich mit

wenigen Handgriffen - die Anleitung,

die sich auf wenige Skizzen be-

schränkt. ist vorbildlich - einfach an

fast jedem herkömmlichen Gepäckträ—

ger betestigen. Die Berühnmgspunkte

zwischen den Bauteilen werden mit

mitgelieferten Isolierstreifen umklebt.

Verkratzungen und Klappergeräusche

sollen damit vermieden werden.

Die Vorrichtimg ist so angeordnet.

daß der Aktenlmfler nicht senkrecht

steht, sondern leicht liegend zum Fahr—

rad hin geneigt ist. Dadurch wird zum

einen eine bessere Auflage des

Gepäckstückes als auch größere Be-
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den Hacken erreicht. Bleibt die Noten-

tasche mal zu Hause. so stört der Ak-

tenlaoflerträger keineswegs. Der

Gepäckträger bleibt in seiner gewohn-

ten Art vollkommen funktionefihig. Die

untere Aufnahme des Zubehörteile läßt

sich einfach nach oben klappen und

der Hinterbau ist mir wenig breiter als

gewohnt.

Doch noch ein Wort zur Montage:

Sie ist wirklich einfach. Auch bei dem

am Testrad verwendeten Pletscher-

Athlete—4—Träger. bei dem die Stre—

sich der Ahenlmfl'erträger unproble-

matisch innerhalb weniger als fünf Mi-

nuten montieren Während die Schran-

ben mit selbstsichemden Muttem ge-

sichert werden. wird die mittlere Ver-

schraubung. als Stempel ausgeführt.

nur mittels einer Rändelnmtter gehal—

ten. Hier erscheint mir eine Konterung

geraten.

Die einfache Montagemöglichkeit

könnte einen Interessenten dazu ver-

führen. diese interessante Komponen-

te im Laden zu kaufen. um sie zu Hau-

sezumonfierenDavonrateichab.

Besser ist es. sein Rad zum Einkauf

mitzunehmen: Probleme kann es näm-

lich bei dem vom Hersteller empfohle-

nen Abstand zwischen Pedalmitte und

Aktenträgervorderkante von 30 cm ge-

ben. Selbst bei einem 28"-Rad

(Schauff—Castilia. siehe PRO VELO 28.

S.330hatesgeradesogepaßt.ob

wohl der Aktenknfferträger äußerst

weit nach hinten geschoben wurde;

beiRädernmitlmrzemHinterbmioder

generell beiZG‘-Rädernmuß genau

gemessenwerdemdenndervorgege-

beneAbstandistwichfigbeimPeda—

lieren: Gerade beiflotter Fahrweise

setztderhißmitdemßallenanfdie

PedaleindieserStellungkünnteder

Hacken—istderTrägerzuweitnach

BUGGY—Träger

Neben dem Ahenleofferproblem

gibt esflir Radler und Radlerinnen. die

mit Kleinkindemunterwegs sind. viel

profanere: Während der Fahrt ist der

NachwuchsimKindersitzgmanfgeho-

ben. während des Innenstadtbummels

könnte er im BUGGY nervschonend

dabeisein — aber wie beknmme ich

den BUGGY auf dem Rad mit? Auch

hier weiß die Firma Steco einen Rat:

Der BUGGY—Träger muß her! Diese

Komponente ist ein flaches. pulverbe-

schichtetes Drahtgestell (schwarz).

das sich flach parallel zum Hinterrad

an den Gepäckträger montieren läßt.

Die hintere Strebe ist unten als Haken

ausgeführt. auf den sich ein Buggy auf—

hängen und mittels eines Kipphebels

und eines einseitig befestigten kurzen

Gummizuges fixieren Der BUG-

GY—Träger schmiegt sich so eng an

den Gepäckträger an. daß problemlos

   

81166‘! MEE
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einKindersitzmontiertwerdenknnn.

Der Hersteller schlägt auch vor. an

den BUGGY—Träger seitlich eine Tra-

getascheaufzuhängenßbgesehende-

vomdaßeinentsprechendelmfhänge-

vorrichttmgfehlLbekämedasFahrrad

docheineerheblicheSchieflage.BUG—

GY und (vollgestopfte) Einkmtsta—

schen mögen einseitig links am

Gepäckträger. Ein Ermfldungsbruch

des selbigen wäre nicht miszu-

schließen

ZurMontagezlmchhierist siewie-

der ein Kinderspiel Der BUGGY—Trä-

ger wird einfach in die horizontale

StrebedesGepäcldrägerseingelfingt

und mittels einer Doppelschraube

(siehe Skizze) an einer vertikalen

Gepäckträgerstrebe verschraubt. Da-

beiistesjedochschwierig‚denBUG

GY-Träger sicher zu fixieren. Seine

oberenHakenhabeneineBiegedurch—

messervon lömmmoderneGepäck—

trägereinenvoanmMetscher-Ath—

lete-4‚siehe oben).Daistviel Luftzum

Schlackern. Auch die seitliche Ver—

schraubunganeinerStreheschafttda

WirdjedochderBUG

GY—Träger an einen e-Streben-

Gepäckträger. wieihnzB. die Fahrrad-

mamifaktur an seinen ATBs montiert

(siehe PRO VELO 28. S. 34 1). dann

liegt der BUGGY—Träger seitlich an

zwei Streben verdrehsicher auf. War-

umsinddie Biegeradienvonvomher—

ein nicht enger? Nun. die traditionel-

len Alltagsräder in Holland sind die

Hollandräder. die in der Regel einen

aus Rohren mit einem entsprechend

größeren Durchmesser gefertigten

Gepächrägerhabmmmschenswert

wärenfiirdiemodernenGepäckträger

demnach Ktmststoffadapter. die die

Unterschiede ausgleichenundgleich—

zeitig die Klappergeräusche vermei-

denhelfen.

Kistenträger

Itktentaschen- und Buggytransport

sind ‘nur’ Probleme von Minderheiten.

Umso erstaunlicher, daß auch ihnen

Aufmerksamkeit gezollt wird. Doch.

wird der alltägliche Autofahrer ob sei-

ner Leidenschaft zur Rede gestellt. ist

eine stereotype Redewendung die Am-

Thema
 

wort: 'NattirlichwtirdeichaufsPahr—

radumsteigemaberderEinknufiund

Und

in der Tat. welcher redliche Radler

greift nicht (heimlich) aufs Auto

zurück, soll fiir den Durst zu Hause

Vorsorgegetroffenwerden?!

AbermitdemKistenträgervonSte—

cogeltendieseAuaflüchtenichtmehr.

DiesZubehöristausverchromtemß

mmStahldrahtgebogenimdverbrei-

tertmitseinerGrundflächevonale

260mm(BreitexLänge)denherge—

brachtenGepäckträgeremeblichDer

hintereAnschlagmit leommHöhe ver-

hindemdaßdiehastdemRadlerins

Kreuz rutscht 10 um vor dem An-

schlag sind zwei Hörner aufgesetzt.

werdenkönnenDassollsoftmktionie—

ren: Heutige Getränlcekästen haben

keinengeschlossenenBodensondern

nureinWabengitter. ZwischenHörn—

chenundrtlckwärtigemlmschlagdes

Kistenträgers wird die Wand des

Transportbehältnisses aufgesteckt.

welcherdadurchvordemVerrutschen

zusätzlich gesichert wird. Bei den

Testbehlilternülel-Coca—Oola-

. um?’    

" . : mm MEE „

KmlexQTBl-Smmnmmex

ll- Sattflaschen (Vdf-Pfandkastenfi

hatesmirbeiletzteremwieerwünscht

nisse hatten zu breite Sockelkanten.

die in den Zwischenraum von ‘Hörn-

chen'undhintermnnschlagnichtpafl

tenDennochkonntenanchdie ende

renBehälteraichertransportiert wer—

den.gesichertdurchdiezum8ystem

Zuachten

istallerdingsauchhieflbesserzbesonn

ders hier) auf einen grundsoliden

Gepäckträger als 'Untergrund'. Ne—

sich nicht mir aufden ‘Transport von Ki-

sten beschränken. Akten—. Einkaufs-

undSporttaschen.selbstWerkzeugki—

stenlassensichbestensaufihmbeflir—

dern.

Diese exemplarischen Beispiele —

diePirmaStecobieteteinebreitePa-

lette von derartigen Produkten an -

mögenverdeutlichenmitwelcheinta—

chen Mitteln mitunter entscheidende

Verbesserungen vorgenommen wer-

denkfinnemumseinRaddeneigenen

'spezifischenBedürmissengemäßzu

verändern. Preiswert ist es dazu: Die

hier vorgestellten Komponenten sind

imI-Iandeljeweilsfiirza- DMzuha-

ben, der Aktenknflerträger ftir '10.-

DM. Die beigelegten Mornageanleitun-

gen ermöglichen eine rasche Monta-

ge. Wllnschenswert wäre. daß die “Bei-

packzettel" ftir den deutschen Markt in

deutscher Sprache abgefaßt wären.

Dies ist besonders hinsichtlich der

Warnhinweise (Belastungen.

der Grundträger) wichtig.

Geschlossene Transportsysteme

Lut'tpumpen sollen ein beliebtes

Sammlerobjekt sein. Mir ist es jeden-

falls bereits dea öfteren passiert, daß

meine Pumpe einen mir unbekannten

Liebhaber gefunden hat. wenn ich zu

meinem abgestellten Rad zurückge-

lmhrtbinlmderensollesmitdem

elektronischen Tachometer oder mit

den Standhchtakkus ähnlich ergangen

sem.

Also, was tun? Alles abbauen und mit

sich herumschleppen? Warum dann

te Arzt einer Fernsehnechmittagssen—

dung, der seinen Drahtesel zu

chen Terminen auf der Schulter mit

sich herumschleppt? So kann es nicht

gemeint sein. Im folgenden sollen eini-

ge geschlossene Systeme vorgesteut

werden. Geschlossen deshalb. weil

die darin befindlichen Gegenstände

dem Blick und/oder dem Zugriff Prem-

der entzogen bleiben

Nicht nur der verbesserte Diebstahl-
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schutzspr'ichtfiireingeschlossenea

SystemWerkenntnichtdasleidige

Problemmit denhinterenSeitenta-

schendielmflHersteller'garantiert

wettertest'seinsollen-aberdiesin

derPrazismIrIiirdieerstendreiRe-

genschmmgiMPemersprichtalles

vonAerodynamik-fiesteßehfilmisse

hömenvonderOberflächenbeschat—

fenheitundvonderFamherdiesem

AspektderEnergieeinsparungRech—

mmgtragen-meistabermitdem

Nachteileinereingeechränkteanmr—

mitzung‚denndieaerodynamischgün-

stigsteI-‘ormgehtlmntra'rmitderder

besten Nutzlastausmrtzung. Lastnot

least sollte der Transportbehälter

archoptischansprechendunddem

Fahrraddesignnichtgegenläufigsein.

Dies sind Forderungen. die nur

schwerineinemeinaelnenProduktzu

einzelnen Verbrmrchervorstellungen

auchSchauenwirmal‚wasdieIndu-

striesobietet.

W

Unter der BezeichmmgARMADILLO

bietet eine kanadische Firma (Ver—

trieb in Deutschland: TOHO. Post-

fach 8145. 6320 Oberursel. Tel.

06171-85840. Fax. 08111—85846) eine

ganze Gepäckbehälterserie an. Wir

haben uns die Artikel 'Seitentasche'

und “Gepäckträgerkoffer' etwas

genauer angesehen Wie Hartschalen-

koffer sind diese Behältnisse aus leich-

tem Kunststoff (Polyäthylen und Poly—

propylen) in einem Blasverfahren her-

gestellt. Ca. 1.250 g für eine Seitente-

sche. beidseitigalso 2.500gund 1.000

g fiir den Gepäckträgerkei'fer sind fiir

ein geschlossenes System nicht allzu-

viel. Die Oberfläche ist recht rauh und

durch aufgeschäumte Muster unter-

brochen — aerodynamisch nicht unbe-

dingt vorteilhaft.

Äußerlich sind alle Kanten abgerun—

det und machen einen gefälligen Ein-

druck, innen hat besonders die Seiten-

tasche umgebördelte Ränder. die der

Benutzer mit einem _Schleifldotz ent-

graten sollte. um Schnittwunden zu

vermeiden. Die Gepäckstücke sind

 

 

 

mit einer 3 mm starken Kimststofl-

schicht—einerlsomatteähnlich-aus-

gepolstert. was Klappergeräuschen

vonlosenTeilenwirkeambegegnet.

Um die Wasserdichtigkeit zu über—

prüfenstelhenwirdieGerätenirces

Mimrten unter die Dusche mit wech-

selndemStrahldirektundschrägvon

obenDasErgebniswarenttäuschend:

InjedemBehältersammenesichml

Schnapsglas voll Wasser. Schwierig

war es, das Wasser wieder loszuwer—

deemumudenKoptstellennützte

nichts. denn die umlaufenden hohen

Kanten verhinderten. daß das Wasser

ahfließenkonnte.

Schauen wir uns die Teile etwas

näher an. Der Gepäckträgerlmfler hat

dieäußerenAbmessungenßOx 150x

13) mm (Länge x Höhe x Breite). Der

Deckel ist zweigeteilt ('l'eilungsver-

hältnisz:l),sodaßsichderBehälter

entweder teilweise oder vollständig -

je nach Wunsch - öffnen oder

dünnere Plastikstreifen ausgemhtt

undfest mit demübrigen Gehäuse ver-

schweiflt. Ich habe Bedenken, ob die

unbeschadet überstehen. Ein pro-

blemloses Auswechseln im Falle ei-

nes Falles wäre jedenfalls nicht mög-

lich Im geschlossenen Zustand läßt

sich der Deckel mit einem Zylinder-

schloß verschließen. eine Kunststof—

fabdeckung dichtet das Schloß wirk—

lich ab.Einekiirzere Lufipumpe‚Flick-

zeug. die Akkus einer StandIichtanla-

ge. Kabelschloß (I). eine eng zusam—

menfaltbare Regenbeldeidung. alles

diesläßtsichindiesemZubehörunter-

bringen

Krallen (Biegedurchmesser 10 mm)

läßtsichderGepückträgerlmfl'eranje—

dem Gepäckträger betestigen. Dazu

miissenjedochpaßgenmvieriöcher

in das Zubehörteil gebohrt werden.

DieKrallenwerdenvonaufienmitln—

busschraubenßmm. Inbusschlüssel

liegthei),dieinnenmitHutrm1tternge—

sichertwerdenbefestigt.

Ein Nachteil dieses Kmststotflmf-

feta ist. daß die Nmzfläche des

ist.

Die Deckelseite dieses Zubehörteile

läfltsichnichtnutaenumdortweiteres

Gepäck zu transportieren. Sie ist zu

als weitere Ausbaustute umrmmg-

lich.

Seitemaeclm

DieSeitentaschenHOO/NOISOOX

laoaängexHöhexBreitenhabenin-

tegrierte Tragegrifie, mit deren Hilfe

siealsTaschenersatzvomdelermit—

gemhrtwerdenkönnenSiesindwirk-

lichnureinErsatnDieshatmehrere

Gründe:0bwohlderHerstellerdieAR—

MADILLO-Serie besonders Schülern

und Studenten anheimstellt. läßt sich

z.B. einDIN-thtenerdner nicht un-

terbringemderDeckelläßt sichnicht

sinddieSeitentaschenmlrbedingtge-

eignet.EineBananenstm1demflßtezer-

pflilclttwerdendieCoca-Cola—Fami-

 

 

PRO VELO 31

  




























































